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(54) HYDRAULIKAGGREGAT

(57)  Die Erfindung betrifft ein Hydraulikaggregat um-

fassend einen Vorratsbehalter, der im Betrieb zumindest

teilweise mit einem hydraulischen Druckmittel, insbeson-
dere mit Hydraulikdl gefillt ist.

Im hydraulischen Druckmittel enthaltene Luft stellt
in Hydraulikanlagen aus unterschiedlichen Griinden ein
Problem dar. Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe
zugrunde, eine einfache und kostengunstige Lésung zur

Reduzierung des Lufteintrags in das im Vorratsbehalter
eines Hydraulikaggregats befindliche hydraulische
Druckmittel zu schaffen.

Die Aufgabe wird dadurch gel6st, dass Mittel vorge-
sehen sind, durch die die Kontaktflache zwischen hy-
draulischem Druckmittel und Luft gegeniiber der von der
Form des Vorratsbehalters vorgegebenen Druckmittelo-
berflache reduziert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hydraulikaggregat,
das einen Vorratsbehalter umfasst, der im Betrieb zu-
mindest teilweise mit einem hydraulischen Druckmittel,
insbesondere mit Hydraulikol gefillt ist. Ein Hydraulikag-
gregat kann neben einem Vorratsbehalter weitere hy-
draulische Komponenten wie Motor-Pumpeneinheiten,
Filter, Hydrospeicher, Anzeigeinstrumente, Ventile,
Komponenten eines Kiihlkreislaufs und Ahnliches um-
fassen.

[0002] Im hydraulischen Druckmittel enthaltene Luft
stellt in Hydraulikanlagen aus unterschiedlichen Griin-
den ein Problem dar. Je hoher der Luftanteil ist, desto
groéRer ist die an sich unerwiinschte Kompressibilitat des
Hydraulikéls. Sind in dem Hydraulikdl, das die Pumpe
ansaugt auch Luftblasen enthalten, so kann das zu ei-
nem schlechten Wirkungsgrad und zu einem hohen Ge-
rauschpegel fihren. Je mehr Luft sich in Hydraulikél be-
findet, desto schneller altert das Hydraulikdl. Die Luftauf-
nahme kann ein Vielfaches des Druckmittelvolumens be-
tragen, sodass der Vorratsbehalter ausreichend grof3
ausgelegt sein muss. Aufwandige und kostenintensive
Entgasungsvorrichtungen sind erforderlich.

[0003] Beispielsweise zeigt die EP 2 145 115 B1 eine
hydraulisch betriebene Entgasungseinrichtung, die mit-
hilfe eines Vakuums das Druckmittel kontinuierlich ent-
gast und entwassert. Dabei trennt eine geschlossene
Membran das Druckmittel vollstdndig von der Umge-
bung, beideren Auslegung alle hydraulische Komponen-
ten sowie die thermische Ausdehnung des Druckmittels
beriicksichtigt werden muss. Darlber hinaus ergeben
sich technische Nachteile beziliglich des Druckaus-
gleichs des Vorratsbehalters und des umsetzbaren Pen-
delvolumens sowie Kostennachteile.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
einfache und kostenglnstige Lésung zur Reduzierung
des Lufteintrags in das im Vorratsbehélter eines Hydrau-
likaggregats befindliche hydraulische Druckmittel zu
schaffen.

[0005] Die Aufgabe wird dadurch geldst, dass Mittel
vorgesehen sind, durch die die Kontaktflache zwischen
hydraulischem Druckmittel und Luft gegenliber der von
der Form des Vorratsbehélters vorgegebenen Druckmit-
teloberflache reduziert ist. Die Menge des Lufteintrags
Uber die Kontaktflache ist ein Diffusionsvorgang und so-
mit direkt proportional zum Diffusionsgradienten und der
Kontaktflache. Durch die Reduzierung der Kontaktflache
ist der gesamte Anteil der Menge an Luft, die in das
Druckmittel durch Diffusion eingetragen wird, reduziert.
Der Vorratsbehalter kann kleiner als heute tblich dimen-
sioniertwerden. Die Reduzierung des Lufteintrags erfolgt
ohne zuséatzliche technische Gerate und zieht keinerlei
Einschrankungen nach sich. Die Reduzierung des Luft-
eintrags durch Reduzierung der Kontaktflache hydrauli-
sches Druckmittel / Luft hat die Vorteile, dass weiterhin
ein grolRer Pendelhub des Hydraulikaggregats umsetz-
bar ist und dass kein Druckausgleich fiir das Pendelvo-
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lumen notwendig ist.

[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen eines erfindungs-
gemaRen Hydraulikaggregats kann man den Unteran-
spriichen entnehmen.

[0007] Dadurch, dass die Mittel ein oder mehrere
schwimmende Korper sind, ist die Reduzierung der Kon-
taktflache hydraulisches Druckmittel / Luft besonders
einfach und kostenglinstig realisierbar und auch bei be-
stehenden Systemen anwendbar.

[0008] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung kann
der schwimmende Kérper eine Massendichte aufweisen,
die gewahrleistet, dass der schwimmende Kdrper zumin-
dest abschnittweise in das hydraulische Druckmittel ein-
tauchen kann. Eine hinreichende Eintauchtiefe ist bei-
spielsweise bei einer Massendichte von 0,4 bis 0,6, vor-
zugsweise von 0,5 gewahrleistet.

[0009] Der schwimmende K&rper kann von beliebiger
Form und damit auch von beliebiger GréRe sein, denn
die Massendichte ist durch das Material des Korpers be-
stimmt und von seiner Form und GréRRe unabhéngig. Be-
sonders bevorzugte Kérperformen sind die Kugelform,
die Quaderform oder eine dem Innenleben des Tanks
angepasste Form, da sie mit ihrer Schwimmflache einen
groRen Teil der Kontaktflache abdecken.

[0010] Derschwimmende Kérperkann aus einem Voll-
material, einem Hohlmaterial oder einer Kombination un-
terschiedlicher Materialien bestehen, wenn damit eine
bestimmte Eintauchtiefe gewahrleistet ist. Eine hinrei-
chende Eintauchtiefe durch geeignete Materialwahl wie-
derum gewahrleistet die Reduzierung der Kontaktflache
hydraulisches Druckmittel / Luft. Ein Hohlmaterial bietet
Gestaltungsmaglichkeiten bezlglich seiner Wandstarke.
Bei der Kombination unterschiedlicher Materialien las-
sen sich diese so anordnen, dass die Eintauchtiefe und
die Eintauchflache angepasst werden kann.

[0011] Dadurch dass der schwimmende Korper Aus-
nehmungen und/oder Gewichte und/oder Fillungen auf-
weist, kann die Eintauchtiefe verandert werden. Die Mas-
sendichte, die zur Erreichung einer Eintauchtiefe erfor-
derlich ist, wird durch das Material des Korpers bestimmt
und ist unabhangig von der Form und der Grof3e des
Korpers. Ein Material kann beispielsweise ein Voll- oder
Hohlmaterial sein, das mit einem Gewicht kombiniert
wird, wobei Lage und Befestigungsart des Gewichtes be-
liebig sein kann. Ein Hohlmaterial kann mit einer Fiillung
von beliebigen Medien (Gase, Festkorper, Fliissigkeiten)
versehen sein, sodass die erforderliche Eintauchtiefe er-
reicht werden kann. Bohrungen und Ausnehmungen
kénnen eine Lésung sein, ein Volimaterial in seiner Dich-
te anzupassen. Auch ist es mdéglich, die Ausnehmungen
mit Materialien einer anderen Dichte zu fiilllen, um die
gewulnschte Eintauchtiefe des Korpers zu erreichen.
Auch sind Kompositmaterialien mit einer integralen Dich-
te geeignet.

[0012] Mehrere schwimmende Korper, die unter-
schiedlicher Form und damit auch unterschiedlicher Gro-
Re und/oder unterschiedlichen Materials sein kdnnen,
kénnen kombiniert werden. Dadurch kénnen die Kérper
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eine moglichst flichendeckende Reduzierung der Kon-
taktflache bewirken, da sie sich nahezu liickenlos anei-
nander reihen konnen. Es ist auch einfach, die schwim-
menden Kérper in Form eines Schiittguts oder Granulats
zu verwenden. Hierbei kdnnen die Kérper gleich sein hin-
sichtlich Material, Form und GroRe.

[0013] Wenn die schwimmenden Korper Uber eine
Verbundtechnik, beispielsweise mittels Bandern, Seilen,
Ketten oder Elastomermembranen miteinander verbun-
den sind, kdnnen diese im Gesamtverbund die erforder-
liche Eintauchtiefe erreichen. Der Gesamtverbund der
Korper kannleichtinden Vorratsbehélter hinein und auch
heraus genommen werden.

[0014] Die Form der schwimmenden Koérper kann ei-
ner Innenkontur oder einem Innenleben des Behalters
zum Beispiel durch eine Sitzgussform angepasst sein.
[0015] Wenn die schwimmenden Korper in mehreren
Schichten angeordnet sind, tauchen nicht alle Kérper in
das Druckmittel ein. Ein Vorteil besteht darin, dass die
Korper der oberen Schichten in die Zwischenrdume der
unteren Schichten wandern und eine flachendeckende
Reduzierung der Kontaktflache bewirken.

[0016] Ein Ausfliihrungsbeispiel eines erfindungsge-
maflen Hydraulikaggregats ist in der Zeichnung Fig. 1
dargestellt. Anhand dieser Zeichnung wird die Erfindung
nun ndher erlautert.

[0017] GemalR der Zeichnung umfasst das gezeigte
Hydraulikaggregat 1 einen Vorratsbehalter 10 mit einem
Behalterboden 12 und einem Behalterdeckel 14. Auf dem
Behalterdeckel 14 ist eine Baugruppe bestehend aus ei-
nem Elektromotor 16, einer Pumpe 18 und einem Pum-
pentrager 20 montiert. Die Pumpe 18 kann Uber eine
Saugleitung 22 Hydraulikdl aus dem Vorratsbehalter 10
ansaugen, wobei sich die Saugstelle mdglichst nahe am
Behélterboden 12 befindet. Uber eine Riickflaufleitung
24 flieRt Hydraulikdl aus einem hydraulischen Kreislauf
in den Vorratsbehalter 10 zurick.

Eine Druckmitteloberflache 28 des Hydraulikéls ist durch
die Form des Vorratsbehalters 10 vorgegeben. Eine Kon-
taktflache 30 zwischen Hydraulikdl und Luft ist gegeni-
ber der von der Form des Vorratsbehalters 10 vorgege-
benen Druckmitteloberflache 28 durch schwimmende
Korper 32 reduziert. Durch die Reduzierung der Kontakt-
flache 30 Hydraulikdl / Luft ist der Lufteintrag reduziert.
Im Saugbereich kann ein Schutzgitter 26 angebracht
sein, so dass ein Ansaugen von schwimmenden Kérpern
verhindert wird.

Der schwimmende Kérper 32 hat eine Massendichte, die
gewabhrleistet, dass dieser zumindest abschnittweise in
das Hydraulikdl eintaucht. Seine Form ist hier kugelfor-
mig, es ist jedoch jede beliebige Form mdglich. Der
schwimmende Koérper 32 kann aus einem Vollmaterial,
einem Hohlmaterial oder einer Kombination unterschied-
licher Materialien bestehen, eine bestimmte Eintauchtie-
fe mul dabei gewabhrleistet sein.

Ausnehmungen und /oder Gewichte und/oder Fillungen
kénnen zur Erreichung bzw. Anpassung der Eintauchtie-
fe erforderlich sein. Auch sind Kombinationen unter-
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schiedlicher Kérper méglich. Die schwimmenden Kérper
32 sind in zwei Schichten angeordnet, sodass eine un-
tere Schicht 38 in das Hydraulikél eintaucht, wobei sich
die Korper 32 einer oberen Schicht 36 in die Zwischen-
raume der unteren Schicht 38 einfligen, sodass die Kon-
taktflache 30 weiter reduziert ist. Die schwimmenden
Korper kdnnen Uber eine Verbundtechnik, beispielswei-
se mittels Bandern, Seilen, Ketten oder Elastomermem-
branen miteinander verbunden sein und /oder einer In-
nenkontur oder einem Innenleben des Behélters (10) an-
gepasst sein.

Patentanspriiche

1. Hydraulikaggregat (1) mit einem Vorratsbehalter
(10), der im Betrieb zumindest teilweise mit einem
hydraulischen Druckmittel, insbesondere mit Hy-
draulikél gefiillt ist, das eine von der Form des Vor-
ratsbehalters (10) vorgegebene Oberflache (28) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet dass Mittel (32)
vorgesehen sind, durch die eine Kontaktflache (30)
zwischen hydraulischem Druckmittel und Luft ge-
genuber der von der Form des Vorratsbehalters (10)
vorgegebenen Druckmitteloberflache (28) reduziert
ist.

2. Hydraulikaggregat (1) nach Patentanspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel (32) ein
oder mehrere schwimmende Kérper (32) sind.

3. Hydraulikaggregat (1) nach Patentanspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der schwimmende
Koérper (32) eine Massendichte aufweist, die ge-
wahrleistet, dass der schwimmende Korper (32) zu-
mindest abschnittweise in das hydraulische Druck-
mittel eintauchen kann.

4. Hydraulikaggregat (1) nach Patentanspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass der schwim-
mende Korper (32) beliebig geformt sein kann, be-
vorzugt ist er kugelférmig, quaderférmig oder in sei-
ner Form dem Innenleben des Vorratsbehalters (10)
angepasst.

5. Hydraulikaggregat (1) nach einem der vorhergehen-
den Patentanspriiche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet dass der schwimmende
Koérper (32) aus einem Vollmaterial, einem Hohlma-
terial oder einer Kombination unterschiedlicher Ma-
terialien besteht, so dass eine bestimmte Eintauch-
tiefe (34) gewahrleistet ist.

6. Hydraulikaggregat (1) nach einem der vorhergehen-
den Patentanspriiche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der schwimmende
Korper (32) Ausnehmungen und /oder Gewichte und
/oder Fillungen zur Erreichung bzw. Anpassung der
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Eintauchtiefe (34) aufweisen kann.

Hydraulikaggregat (1) nach einem der vorhergehen-
den Patentanspriiche 2 bis 6,

dadurch gekennzeichnet dass mehrere schwim-
mende Korper (32) kombiniert sind, die unterschied-
licher Form und/oder unterschiedlichen Materials
sein kdnnen.

Hydraulikaggregat (1) nach Patentanspruch 7, da-
durch gekennzeichnet dass die schwimmenden
Korper (32) tber eine Verbundtechnik, beispielswei-
se mittels Bandern, Seilen, Ketten oder Elastomer-
membranen miteinander verbunden sind.

Hydraulikaggregat (1) nach Patentanspruch 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass die schwimmen-
den Korper (32) einer Innenkontur oder einem In-
nenleben des Behalters (10) angepasst sein kdn-
nen.

Hydraulikaggregat (1) nach einem der vorhergehen-
den Patentanspriiche 7 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, dass die schwimmen-
den Korper (32) in mehreren Schichten (36, 38) an-
geordnet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 236 084 A1

=

16
20

18
22
32
28

uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

24
26
10

34



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 236 084 A1

Office européen
des brevets

Européisches
European .
0)» patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 17 15 4147

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

21. Dezember 1976 (1976-12-21)
* Spalte 2, Zeile 37 - Spalte 3, Zeile 43
*

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X DE 12 18 358 B (ECKERLE OTTO) 1-10 INV.

2. Juni 1966 (1966-06-02) F15B1/26

* Spalte 1, Zeilen 33-45 * F15B21/04
Y,D |EP 2 145 115 Al (HYDAC FLUIDTEKNIK AB 1-10

[SE]) 20. Januar 2010 (2010-01-20)

* Absatz [0026] *
Y US 3 346 138 A (TUBBS HOWARD A) 1-10

10. Oktober 1967 (1967-10-10)

* Spalte 1, Zeile 70 - Spalte 2, Zeile 3 *

* Spalte 3, Zeile 49 - Spalte 5, Zeile 68

*
A US 3 998 204 A (FUCHS FRANCIS J ET AL) 2-10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F15B

) Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Q . 0
8 Miinchen 1. September 2017 Toffolo, Olivier
(=
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
> E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
] Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument
w




EP 3 236 084 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 15 4147

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

01-09-2017

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 1218358 B 02-06-1966  KEINE

EP 2145115 Al 20-01-2010  EP 2145115 Al 20-01-2010
US 2010139491 Al 10-06-2010
WO 2008118086 Al 02-10-2008

US 3346138 A 10-10-1967  KEINE

US 3998204 A 21-12-1976  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 3 236 084 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2145115 B1 [0003]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

